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Umgang mit Heterogenitätdie dänischen Schulen

Kritisch zu betrachten ist…
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Sonderpädagogik

DIE EXKURSION… hat uns gezeigt, dass das deutsche Bildungssystem im Umgang mit Heterogenität 

auf einem guten Weg ist und es in anderen Ländern auch noch Entwicklungsbedarf gibt.

- Privatschulen fühlen sich z.T. nicht zuständig für       
Inklusion, bzw. können die Aufnahme ablehnen

- Efterskolen nur für privilegierte Familien?
- die neue Schulreform - Begrenzung der Arbeitszeit
- dänisches Verständnis des Inklusionsbegriffs

„Center-Classes“ = Inklusion!?

- Inklusion nach unserem Verständnis ist Ausnahme
- Probleme zu erkennen (z.B. Center-Classes)
- Förderung von Kindern mit Unterstützungs-

bedarf für einzelne Stunden (9/Woche) in 
Kleingruppen

- Universal Design for Learning (UDL) als Lösungs-
ansatz

- kürzer (4 Jahre) und praxisbetonter
 sinnvolll/ erstrebenswert für DE
- kein Referendariat!
- Teachers vs. Pedagogs (KiGa) vs. 
Social Workers (alles an der Uni)

- ein Modul: Sonderpädagogik
- AKT-Teacher als Fortbildung

- ‘Patriotismus‘/Einstellung der Schulleiter
- Unterschiede Folkeskole – Friskole
- jede Schule anders /individuell (da hohe 
Autonomie)  kaum vergleichbar

- Lebensbildung als Hauptfokus von Bildung
- Autonomie der Schulen & Akteure
- hohe Loyalität und Kollegialität
- Ausstattung der Schulen (insbes. Medien)

- Chance, ein anderes Bildungssystem 
kennenzulernen und zu vergleichen

- - wichtig, sich selbst ein Bild zu machen
- Stereotype aufheben/ vorbeugen

- andere Einblicke, neue Kenntnisse & Sichtweisen
- Blick auf das „eigene“ Bildungssystem ändert sich
- studienbezogener, organisierter &

gemeinschaftlicher Auslandsaufenthalt

Veränderte Sichtweise

auf das deutsche 

Schulsystem

auf das dänische 

Schulsystem

weitere Ausgestaltung des  

Studiums

spätere Berufstätigkeit

- weiterer Studienbezogener Auslandsaufenthalt 
in Planung

- Möglichkeit, in anderen Ländern zu 
unterrichten (Deutsch/Englisch)

- Interesse: Vertiefende Auseinandersetzung mit
anderen Schulsystemen und Inklusion in     
international vergleichender Perspektive 

- gelassener  auch in anderen Ländern wird es als große Herausforderung 
erlebt, allen Kindern gerecht zu werden

- “relations“ wichtiger als Inhalte: jedem Kind Aufmerksamkeit schenken
- LEBENSBILDUNG! Über den Tellerrand hinausblicken und Umgebung & 

Umwelt mit einbeziehen
- proaktiv sein und den Kindern eine Stimme geben: „ It‘s about goals we set
and choices we offer“

- Einstellung: „You can make the difference“ 
- Teamwork/Kooperation ist wichtig – Ressourcen als Unterstützung sammeln
- Lehrer als Vorbild (in allen Dingen)
- mehr Eigenverantwortung, Selbstständigkeit und Reflexionsfähigkeit lehren

- in vielen Bereichen nicht allzu 
große Unterschiede

- positiverer Blick auf das deutsche 
Bildungssystem & die Umsetzung von 
Inklusion 

- mehr Autonomie für die Schule und 
mehr Einfluss der Kommunen
erstrebenswert

Eindrücke bzgl. 

des dänischen 

Schulsystems

Weiter-

empfehlung

Einfluss auf 

eigenen 

Professionalisie-

rungsprozess

- kein Vorreiterland hinsichtlich Inklusion 
- größeres Gemeinschaftsgefühl, z.B.
durch Schulsingen


